




Als
Der Hhochwurdige UAGNIFICUS,

Koch-Edle und Fochgelahrte Hherr,

Herr

Der Heil. Schrifft hochberuhmter Doctor,

Gr. Foönigl. Waqeſtat in Bohlen und
Churfl. Durchl. zu Sachſen hochbeſtalter Ober—

Hof-Prediger, hochverordneter OberConliſtorial-
und Kirchen-Rath zu Dreßden,

Wie auch

Jhro Fonigl. Kajeſt. in Pohlen und Shurfl.
Durchl. zu Sachſen, unſrer allergnadigſten Feonigin

Hochbetrauter Beicht-Vater,
Das bishero mit hochſtem Ruhm gefuhrte Superintenden—

ten-Amt zu Torgau, nach der am Sonntage Kogate am 2. May
1723. gehaltenen Abſchieds-Predigt niederlegte,

Und dieſe hohe Aemter anzutreten, ſeine Reiſe nach

Dreßden anſtellete,

Wolte
Jhro Hochwurdigen MAGNIFICENZ

zu ſolcher hohen Wurde,
In gehorſamſter obſer vance gratuliren und zu deſſen hochgeneigten Andencken

ſich unterthanig recommandiren

Eamuel Fritzſchhanns,
s. S. Miniſt. Cand.

Torgau, gedruckt bey Johann Gottlieb Peterſelln.
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zwochtheurer Lehrer,
laß Dir nicht zu wider ſeyn,

Daß ſich ein ſchlechtes Blatt Dir will vor Augen wagen,
Es ſtellt daſſelbe ſich in tiefftfter Demuth ein,

Nur ſeine Schuldigkeit gehorſamſt abzutragen.
Denn da Dein hohes Wohl mit vollem Glangde leucht,

Da Ehr' und Wurd' anietzt den hochſten Grad erſteigen,
Wird dieſer heine Wunſch, demuthigſt uberreicht,

Denn meine Pflicht die kan hier keinesweges ſchweigen.
Man hat Dich nun zum Glied des KirchenRaths gemacht,

Die Demuth ſchlugs zwar aus, doch ward ſie uberwunden,
Denn weil Du ſo getreu vor GOTJ bisxher gewacht,

Hat ſelbſt der Hochſte Dich hierzu verdient befunden.
Es iſt vor langer Zeit dem Koniglichen Thron;“A

Dein hocherleuchter Geiſt, nicht unbekannt geweſen,
Drum ubergiebt er Dir den kangſt verdienten Lohn,

Da Er zu dieſem Amt Dich ſelbſten auserleſen.
Dis iſts warum auf Dich mit Gnaden-Augen ſieht,

Des Konigs Majeſtat, den GOTTES Gute ſchutze,
Das deſſen hohes Haupt in ſteten Segen bluht,

Darum erwehlt Er Dich zur Sachſchen Kirchen-Stutze.
Und was noch uber dis von hoher Wurde zeigt:

Die theure Konigin, des Landes Licht und Sonne,
Die als ein Diamant an Sachſens Himmel leucht,

Zur Unterthanen Troſt, Vergnugung, Freud und Wonne,
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Hat Dero Seelen Wohl Dir gnadigſt anvertraut,
Du ſolt des Landes Heyl mit lehren und mit beten,

Auf welches GOTDT anietzt als unſer Opffer ſchaut,
Wie dorten Aaron vor GOTTES Thron vertreten.

Es ſohnte Aaron des Volckes Sunden aus,
Wenn ſie durch Miſſethat ſich hatten abgekehret,

Durch Dein Gebet wird auch in Zions Gnaden-Hauß,
Des Hochſten ſtrenger Zorn aelindert und gewehret.

Ja muſt' auch Aaron offt in den Tempel gehn,
Wenn er vor Jſrael den Hochſten ſolte fragen,

So wird der HErr Dir auch nun ſelbſt zur Seiten ſtehn,
Was Du zur Kirchen Heyl an GOTZTEs ſtatt ſolt ſagen.

Drum geh' Hochwurdigſter, und leg' die Kleider an,
Die Dich bey GOTdD beliebt, der Welt verehret machen,

Jit Aaronis Schmuck bey uns gleich abgethan,
Kanſt Du doch auch vor GOTð in gleicher Andacht wachen.

Muſt' Aaron durch die Wuſt' und Feindes Lande gehn,
So gab der HERR ihm Krafft getroſten Muth zu haben,

Der wird auch zwiſchen Dir und Deinen Feinden ſtehn,
Drum hat er Dich geruſt mit ungemeinen Gaben.

Denn Deiner Lehren Kern, Dein himmliſcher Verſtand,
Der Sprachen Wiſſenſchafft, der alten Vater Lehren,

Die reine Pietat, die jederman bekannt,
Musß nicht der Elb-Strohm nur vielmehr die Welt verehren.

Bey Dir ſtimmt Wort und That als wie ein Uhrwerck ein,
Dein Hertz ſchlagt ſtets ſo viel ſo viel die Zunge zeiget,

Drum kan Dein Leben auch ein ſteter Lehrer ſeyn,
Wenn auch Dein weiſer Mund zur rechten Zeit gleich ſchweiget.

Drum gieb die Schultern nur zu der geweyhten Laſt,
Der Hochſte legt ſie auf, der wird ſie helffen tragen,

Weil Du zum BiſchoffsStab das Creutz des HERRN haſt,
Wirſt Du bey jeiner Krafft nicht uber Schwache klagen.

Es muſſe Stadt und Land ſich Deiner Weißheit freun,
Dein Rauch-Werck des Gebets, Dein Balſam reiner Lehren,

Muß' als ein heilig Oel gantz unaufhorlich ſeyn,
Laß Licht und Recht an Dir uns lange ſehn und horen.

Tritt nur dis hohe Amt getroſt und freudig an,
Und ob Dein Leib ſich gleich von Torgau muß entzichen,

So glaube nur gewiß, Hochtheurer GOttes-Mann,
Dein Nahme wird daſelbſt gantz unverwelcklich bluhen.

Bleibt doch die Sonn' auch nicht an einem Orthe ſtehn,
So bald ihr Glantz genung in Abend hat geſchienen,

Pflegt ſie den wiederum noch ſchouer aufzugehn,
Und laſt die Strahlen auch den Morgenlandern dienen,

Ja ſelbſt der Heyland blieb nicht ſtets in einer Stadt,
Was Wunder wenn auch ietzt die hohen Weißheits-Gaben,

Als welche GOTCd ſehr reich in Dich geleget hat,
Auch mehr als einen Ort ſehr krafftig ſollen laben.



Das frohe Dreßden iſt deßwegen ſchon bedacht,

Hochtheurer Lehrer, Dich mit Freuden zu empfangen,
Und da Dein Abzug hier viel naſſe Augen macht,

 Sſ dd' H tzen Dir dort ſchon entgegen gangen.
o in ie erDemnach ſo ziehe nur, wohin Dich GOT1 heiſt gehn,

Zwar wer Dich liebt, den muß Dein Abſchied freylich ſchmertzen,
Doch weil man GOttes Ruff hier nicht kan widerſtchn,

So wunſchen wir Dir nun aus recht getreuen Hertzen:
Der Hochſte ruſte Vich mit neuer Starck und Krafft;

Damit die Kirche ſich bey Beinem Wachsthum freue,
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Daß eine Arbeit ihr ſehr groſſen Nutzen ſchafft,
Und ihr erwunſchtes Wohl durch Zeinen Rath gedeye!

Indeſſen wollen wir zu GOttes Throne flehn,
EOtt wolle Sir bey Freud' und hochſt vergnugten Leben,

Bey ſteter Leibes-Krafft und hohen Wohlergehn,
Das Alter Aarons und Jacobs Segen geben!

Der HERg ſchutt' uber Vich und Bein hochwerthes
annũ.

Wie er bißher gethan viel tauſend hohen Segen!
Sein Schutz geh' auch mit Sir zu unſern Mauren aus,

Sein Engel gleiten Bich auf allen Seinen Wegen!GOTT wird Dein Rath, Dein Schutz, Dein Lohn und

Hulffe ſeyn,
Und unſer Wunſch gewiß von ſeinen Thron erhoren.

So werden allezeit von Hertzen ſich erfreun

Die WBich Hochtheurer Mann,

imn tieffſter Demuth ehren.
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